
                        

                                    Abteilung Tischtennis 

 

2. Februar  1981 
Zur Gründung der Sparte am 2. Februar  im Gasthaus Bohn fanden sich  22  TT 
Interessierte ein. Als 1. Abteilungsleiter wurde Harry Reich gewählt. Trainiert 
wurde in der kleinen Sporthalle in Guxhagen. Es dauerte nicht lange bis sich die 
ersten Erfolge einstellten : 

            



 
  
         

 



 
 
 
 
 



1984 
Die Tischtennisabteilung hat 52 Mitglieder. Zwei neue Wettkampfplatten wurden 
angeschafft. 
Im Rahmen der Sportwoche des TSV wurde in der Halle in Guxhagen ein Jedermann Turnier 
durchgeführt an dem sich etwa 100  TT Spieler  beteiligten. 
Die Mannschaft der weiblichen Jugend mit Astrid Vigelahn, Ebert, Munzert und Bettina 
Heinemann ist in die Gruppenliga aufgestiegen. Die Mannschaft gewann auch den Kreispokal 
sowie den Interimspokal. 
 
Juni 1989 
Im Rahmen der Sportwoche des TSV  wurden Harry Reich und Klaus Dittmar für 250 
Pflichtspiele in der TT Mannschaft vom 1. Vorsitzenden Wolfgang Kraß ausgezeichnet. 
 
Die Damenmannschaft stieg nach einer tollen Saison in der  Bezirksklasse , die man mit 
35 : 5 Punkten und dem 2. Tabellenplatz abschloss in die Bezirksliga auf. 
 
Auch beim weiblichen TT Nachwuchs hielt der Aufwärtstrend an. In der Besetzung Inka 
Dömges, Nadine Döring und Bettina Monk stand man nach dem Sieg über die bis dahin im 
Kreis führenden Röhrenfurther Mädchen im Pokalfinale und auch bei verschiedenen 
bezirksoffenen Turnieren schnitt man ausgezeichnet ab. So konnte Nadine Döring die 
Wettbewerbe der C – Schülerinnen in Naumburg und Niederzwehren gewinnen. Bei den 
Bezirksjahrgangsmeisterschaften qualifizierten sich Nadine Döring durch einen 2. und Inka 
Dömges durch einen 4. Platz für die Hessischen Meisterschaften bei denen man sich in Aßlar 
gegen die starke Konkurrenz aus dem südhessischen Raum sehr achtbar aus der Affäre zog. 
 
1990 
Bei den Schüler – Bezirksmeisterschaften in Borken feierte Nadine Döring mit ihren Erfolgen 
im Doppel mit Inka Dömges und im Einzel einen Doppelsieg. Damit durfte sie  an den 
Hessenmeisterschaften teilnehmen. Inka Dömges belegte im Einzel den 3. Platz und schaffte 
wie auch Yvonne Bonn, die 5. wurde, die Qualifikation zur Hessenmeisterschaft. 
Auch im Mixed gewann Inka Dömges mit ihrem Partner Steffen Moritz. 



                 



  

                                 

 
 



 
 
 
 
 



März 1991 
Die TT Schülerinnen  waren im Bezirk absolute Spitze. In Großalmerode holten sich die 
Oschmann – Schützlinge in überzeugender Manier den Bezirkspokal. Bereits in der ersten 
Runde wollte es das Los dass im vorweggenommenen Finale die beiden Schwalm-Eder-
Vertreter Verna / Allendorf und unsere Mannschaft aufeinander trafen. Mit einem 5 : 3 Sieg 
wurde diese hohe Hürde von unseren Spielerinnen genommen wobei  Inka Dömges (3) 
und Nadine Döring  (2) ungeschlagen blieben. Gegen Ziegenhain setzte sich unsere 
Mannschaft mit  5 : 1 durch. ( Punkte Inka Dömges  2, Nadine Döring 2  und Nadine 
Kyrsteuner ). Im Finale gegen Eintracht Naumburg gab es dann einen ungefährdeten 5 : 0 
Sieg. Damit qualifizierte sich die Mannschaft für die HTTV – Pokalrunde. 
 
 
Mai  1991 
Die Schülerinnen des TSV holten sich bei den hessischen Mannschaftsmeisterschaften in 
Battenberg den Landestitel. Mit glatten Siegen über Breidenbach ( 6 : 2 ), Blau Weiss 
Münster ( 6 : 2 ) und Undheim ( 6 : 0 ) hatten sich unsere Mädchen souverän für das Finale 
qualifiziert. Dort traf man auf den TuS Kriftel, den HTTV Pokalsieger,  dem der TSV zwei 
Wochen vorher in einem dramatischen Pokalfinale mit  4 : 5 noch unterlegen war. 
Für unsere Mannschaft waren im Endspiel Nadine Döring ( 2 ), Inka Dömges , Nadine 
Kyrsteuner sowie das Doppel Döring / Dömges erfolgreich. Nun vertraten unsere Mädchen 
das Land Hessen bei den südwestdeutschen Mannschafts – Meisterschaften am 9. Juni 1991 
In Sankt Ingbert, wo das von Dieter Oschmann betreute Team vor einer großen 
Bewährungsprobe stand. 
 

                



                                    



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



9. Juni 1991 
Unter dem Motto :  „ Hessen vorn“ holten unsere Schülerinnen in Sankt Ingbert zum ganz 
großen Schlag aus und sicherten sich in souveräner Manier den Titel bei den 
südwestdeutschen Meisterschaften. 
Zum Auftakt hatte die Mannschaft mit dem TTS Primstal den saarländischen Titelträger 
zugelost bekommen und zeigte mit einem  (  8 : 1 ) Sieg, dass sie der  Konkurrenz deutlich 
überlegen war. Im zweiten Spiel gegen den Vertreter Thüringens, die BSG Carl – Zeiss – Jena 
waren vor allem die Eingangsdoppel hart umkämpft. Doch als die mit 21 : 19  und 21 : 16 in 
den dritten Sätzen jeweils an unsere Mannschaft gingen war die Grundlage zum zweiten Sieg 
gelegt, da unsere Spitzenspielerinnen Nadine Döring ( 3 )  und Inka Dömges ( 2 ) optimal 
punkteten. Am Ende hieß es  8 : 3  für die Schützlinge von Dieter Oschmann, denen im 
letzten Spiel gegen den TTC Herxheim ( Rheinland – Pfalz ) schon ein Remis zum ersten Platz 
gereicht hätte. Aber die Mädchen wollten den Titel ohne Niederlage erkämpfen und das 
gelang auch  mit einem  8 : 5  Sieg wobei  das Doppel  Nadine Döring / Inka Dömges, 
Nadine Kyrsteuner  ( 2 ) , Nadine Döring  ( 2 ) , Inka Dömges  ( 3 )  und Yvonne Bonn 
punkteten. 
Damit marschierten unsere Schülerinnen ungeschlagen über die Stationen 
Bezirksmeisterschaft, Hessenmeisterschaft zur südwestdeutschen Meisterschaft. Zu gerne 
hätten die Mädchen auch noch um die deutsche Meisterschaft gespielt, aber die stand in 
diesem Jahr entgegen der unserem Verein zugesandten Ausschreibung für Schülerinnen 
noch nicht auf dem Programm. 
Weitere Früchte sollte die erfolgreiche Nachwuchsarbeit auch bald bei den Seniorinnen 
tragen, denn Nadine Döring und Inka Dömges  verstärkten das Team in der folgenden Saison. 
Die erste Frauenmannschaft steuerte mit ihrem Aufstieg in die 2. Verbandsliga ein weiteres 
Erfolgserlebnis an. 
 

 
 
 
 



 



 
 
 
3. Oktober  1991 
In einer Feierstunde beim Dorffest wurden unsere Erfolgreichen TT – Schülerinnen für ihre 
großartigen Leistungen geehrt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



März  1992 
Bei den 17. Deutschen Tischtennis – Jugend – Meisterschaften in Goslar landete Nadine 
Döring auf Anhieb unter den besten  16 Schülerinnen Deutschlands. Sie startete mit einem 
2 : 0 Sieg über Rachel  Blufarb ( Hamburg ), unterlag dann in einem hart umkämpften 
zweiten Gruppenspiel  0 : 2  , ehe sie mit einem  2 : 1  Sieg über Mandy Ziesche ( Sachsen ) 
Als Gruppenzweite den Einzug in die Hauptrunde schaffte. Dort setzte sich die 13 jährige im 
k.o. System gegen Silke Schmidt mit  21 : 14  und  21 : 16  durch. Im Achtelfinale unterlag 
Nadine dann gegen die damals stärkste deutsche Nachwuchsspielerin und spätere Meisterin 
Nadine Schmidt ( Saarland ). 

                                        
Dezember  1992 
Bei den Bezirksmeisterschaften in Felsberg wurde im Damenwettbewerb Nadine Döring 
Vizemeisterin. Im Finale unterlag sie der absoluten Topfavoritin Tanja Fleischhauer, erspielte 
sich aber eine der drei begehrten Fahrkarten zu den kommenden Hessenmeisterschaften. 
 



Ihren 1. Bezirksmeister in Felsberg erkämpfte sich Nadine Döring anschließend gemeinsam 
mit ihrer Finalpartnerin durch einen  2 : 0 Sieg gegen Soethe / Kaiser vom KSV. 
 
Bei den hessischen Tischtennis – Meisterschaften in Besse, im Wettbewerb der Schülerinnen 
A spielte sich Nadine Döring mit einer starken Leistung nach dem Gruppensieg nach vorn, 
bezwang im Viertelfinale Inka Dömges die zuvor mit Scheich aus Fulda eine Mitfavoritin mit 
2 : 1 ausgeschaltet hatte. Im Halbfinale gegen Heim  ( 0 : 2 ) verpasste Nadine zwar den 
Einzug ins Endspiel, hatte aber damit mit Bronze eine wertvolle Einzelmedallie sicher. 
 
Den Titel als Hessenmeisterin erkämpfte sich Nadine Döring an der Seite ihrer Partnerin 
Meyerhöfer aus Wolfhagen. 
Inka Dömges schaffte mit dem zweiten Gruppenplatz  ( 2 : 1 )  Siege den Einzug in die 
Endrunde. Das weite Vordringen brachte ihr ebenso wie Nadine Döring die Nominierung in 
das Aufgebot Hessens für die südwestdeutschen Schülermeisterschaften. 
 
   

 
August  1993 
Im Zuge einer Klassenneuordnung gelang unserer Damenmannschaft der Sprung in die 
Hessenliga. Da aber unsere Spitzenspielerin Nadine Döring zum Regionalligisten Kassel 
abgewandert war und ihre designierte Nachfolgerin Nadine Kyrsteuner zur TTG Ostheim / 
Haina wechselte stand die Mannschaft vor einer schwierigen Saison. So rückte die junge 
HTTV Ranglistenspielerin Inka Dömges auf die Topposition und ihre Mutter Inge Dömges, die 
in der Bezirksklasse überzeugte, kehrte in die 1. Mannschaft zurück. Mit Doris Döring und 
Carmen Schmoll standen zwei Spielerinnen im Team die den fünften Aufstieg von der 
Kreisklasse bis hin zur Hessenliga miterkämpft hatten. Trotzdem hieß das Saisonziel 



Klassenerhalt, zumal die Doppel  Doris Döring /  Inge Dömges  und Inka Dömges / Carmen 
Schmoll neu formiert werden mussten. 
 
Mai  1994 
Mit der abgelaufenen Hessenligasaison konnte die Mannschaft zufrieden sein. Mit 
14 : 22 Zählern wurde man Achter und schaffte somit den Klassenerhalt. In der Top Ten der 
besten Einzelspielerinnen wurde Inka Dömges Vierte, während in der Doppel – Bestenliste 
Inka Dömges / Doris Döring mit  14 : 4  Siegen sogar an zweiter Stelle lagen. Sie verloren in 
der Rückrunde nur ein Doppel. Nachwuchstalent Inka Dömges demonstrierte ihre Stärke mit  
16 : 6  Siegen an der Spitzenposition, Mannschaftskapitänin Doris Döring, an Position zwei, 
war hart gefordert  ( 7 : 12 ) , Carmen Schmoll  ( 6 : 17 ) und Inge Dömges  ( 7 : 13 ) kämpften 
um jeden Punkt, so dass der Minikader längeres Zittern um den Klassenerhalt erspart blieb. 
 
Juni  1994 
Das Ellenberger Damenteam wechselt geschlossen zum bisherigen Liga –Konkurrent 
TS Homberg. Ausschlaggebend für diesen Schritt war, dass die Perspektiven mit nur vier 
hessenligatauglichen Spielerinnen sehr schlecht waren und die sportliche Entwicklung von 
Nachwuchstalent Inka Dömges durch den TSV nicht mehr gefördert werden konnte. 
 



 
 
 



                          
 
 
 
 
 
 
 
April  1997 
Am 5. April richtete die Tischtennisabteilung die hessischen Meisterschaften der 
Behinderten in der Guxhagener Sporthalle aus. 
 
 
 



 
 



 



 



 



                               


